
 
 

Gott, wir bitten dich 
 

Erleuchte alle,  

die im Dunkeln leben.  

Heile mit liebevoller Hand,  

was zerschlagen ist.  

Gib Heimat und Hafen,  

denen, die dich suchen.  

Schenke den Müden,  

die Frische  

eines Sommermorgens.  

Reiche dem,  

der hungrig ist,  

das Brot des Lebens.  

Berge den Einsamen  

in deiner Nähe.  

Lass die Streitenden  

Frieden finden.  

Schenk Hoffnung dem,  

der seine Träume verloren hat.  

Zeig der Enge unseres Daseins 

den Weg ans Meer.  

Lass wieder blühen,  

was verdorrt war.  

 
Gott,  

so bitten wir dich, 

erhöre uns!  

 
 

C. Schray

Evangelische Kirchengemeinde Neresheim 

Gemeindebrief 2011/1 



Dorfkirchentag 2011  

 
Der Dorfkirchentag in Schweindorf am 1. November 2011 ist in diesem 

Jahr auch für die Neresheimer Gemeindeglieder interessant. Im Rahmen 

dieses Dorfkirchentags sind in diesem Jahr die (evangelische) diakoni- 

sche Bezirksstelle, die Samariterstiftung mit der Altenhilfe und der Behin- 

dertenhilfe, die (katholische) Sozialstation St. Elisabeth und der Kranken- 

pflegeverein präsent und erläutern im Rahmen des Programms und an 

Ständen ihre Angebote. Umrahmt wird der Nachmittag, der um 13.30 Uhr 

in der Carl-Bonhoeffer-Halle in Schweindorf beginnt, von den Happy Peo- 

ple der Samariterstiftung, dem Posaunenchor Schweindorf und dem ge- 

meinsamen Chor der Kirchengemeinden Kösingen und Schweindorf. Für 

das leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Außerdem wird 

es einen Büchertisch und einen Eine-Welt-Waren-Verkauf geben. Die 

Veranstaltung endet gegen 16:30 Uhr.  
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Es war an einem Mittwoch. Im Schwäbischen zur Vesperzeit. Plötzlich 

wurde es viel zu früh dunkel und nur Minuten später brach das Unwet- 

ter los. Aus ein paar schweren Regentropfen wurden unzählige Hagel- 

körner, die durch die Wucht des Orkans wie Schrotkugeln auf alles 

trafen, was ohne Schutz draußen war. Bäume brachen und krachten 

auf alles, was im Weg stand, Maispflanzen, Erdbeeren, Getreide, vie- 

les was mit Wucht getroffen wurde war nach nur 10 Minuten weitge- 

hend zerstört. Die wohl gehegte Blütenpracht vieler Gärten, grausam 

zermalmt. Wer erinnert sich nicht?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solche Unwetter lösen Ängste aus. Wem soll man da noch glauben? 

Wie schnell ändert sich das Klima? Geraten die Kräfte der Erde tat- 

sächlich immer mehr ins Wanken? Wir werden letztlich keine Antwor- 

ten darauf bekommen. Es gibt zu viele offene Fragen und zu viele Mei- 

nungen und es löst letztlich eine große Ohnmacht aus, sich dem allen 

schutzlos ausgeliefert zu fühlen.  

Ein gutes Mittel gegen allerlei Ängste, ob berechtigt oder unberechtigt 



ist es, dennoch weiterzugehen und nicht aufzugeben. Martin Luther wird 

der Satz zugeschrieben: ĂWenn morgen die Welt unterginge, würde ich 

heute ein Apfelbäumchen pflanzen.ñ Da steckt unbeschreiblich viel Hoff- 

nung und der Wille drin, für die nächste Generation diese Welt noch vor- 

zubereiten, zu bebauen und zu bewahren. Wirklich bis zum letzten Atem- 

zug.  

Bei all dem Wetterchaos diesen Jahres konnte man auch immer wieder 

ein anderes Phänomen sehen: Über dem Härtsfeld zeigten sich postkar- 

tenreife Regenbögen, die an eines erinnern sollen: Solange die Erde 

steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer 

und Winter, Tag und Nacht (1. Mose 8,22).  

In diesem Sinne und bei allen Mühen in Landwirtschaft und Garten: Kom- 

men Sie gut durch den Sommer und den Herbst!  

Ihr Pfarrer 

 
 
 
 
 

Namensänderung Pfarramt  

 
Es sind nun schon gut drei Jahre, dass vom Ev. Pfarramt Neresheim aus 

neben den Gemeindegliedern der Ev. Kirchengemeinde Neresheim auch 

die Gemeindeglieder der Ev. Kirchengemeinde Schweindorf betreut wer- 

den.  

Konkret heißt das, dass das evangelische Pfarramt in Neresheim für alle 

Evangelischen im Stadtgebiet Neresheim zuständig ist. Es ist Ansprech- 

partner für Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten und Beerdigungen. Es 

organisiert den Hausbesuchsdienst, mit zahlreichen Mitarbeitern der an 

hohen Geburtstagen den Jubilaren gratuliert, , die Gruppen und Kreise, 

die sich in Neresheim und Schweindorf treffen. Und selbstverständlich ist 

das Pfarramt auch für die gottesdienstliche Betreuung und die Verwal- 

tung, - diese geschieht in Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinderäten 

in Neresheim und Schweindorf, - der beiden Gemeinden zuständig. 

Taufen 

Tim Markus Rauneker aus Elchingen 

Ilja Kurotschkin aus Ebnat 

Melissa Getz aus Neresheim 

Valeria Chaykovskiy aus Neresheim 

Lara Fleischer aus Neresheim 

 
 
 
Unsere Verstorbenen 

Hans Kilian aus Dehlingen im Alter von 71 Jahren 

Christa Margaretha Rümmelin, geb. Andresen aus Flens- 

burg im Alter von 81 Jahren  

Werner Krause aus Neresheim im Alter von 82 Jahren 

Margit Brigitte Heinle aus Neresheim im Alter von 72 

Jahren  

Frida Hintz aus Neresheim im Alter von 97 Jahren 

Maria Preiß, geb. Mack aus Neresheim im Alter von 62 

Jahren  

Ernst Horn aus Neresheim im Alter von 59 Jahren 

 
 
Trauungen 

Andreas Martin Brenner und Petra, geb. Starzonek in Dorf- 

merkingen  

Johann Roth und Iris Julia, geb. Mayer in Neresheim 



Um diese erweiterte Zuständigkeit des Ev. Pfarramts Neresheim zum 

Ausdruck zu bringen, haben die Kirchengemeinderäte Neresheim und 

Schweindorf den Oberkirchenrat gebeten den Namen des Pfarramts zu 

ändern. Der Oberkirchenrat hat dieser Bitte entsprochen. Das Pfarramt 

trägt nun den Namen  

Evangelisches Pfarramt Neresheim und Schweindorf.  

Die übrigen Daten haben sich natürlich nicht geändert. Die Adresse und 

die Telefon- und Faxnummer bleiben. Vorläufig auch noch die E-Mail- 

Adresse. Allerdings wird sich diese ebenso ändern wie der Adressauf- 

druck auf unseren Briefumschlägen und die Adressstempel. In einer 

Übergangszeit werden wir jedoch zunächst einmal noch Altbestände an 

Kuverts aufbrauchen.  

 
 

Senioren-Treff  

 
Es ist sehr erfreulich, dass die ökumenische Senioren-Arbeit in Neres- 

heim eine so besonders gute Resonanz findet. Dies bestätigte auch die 

zahlreiche Teilnahme beim Halbtags-Ausflug zum Brombachsee, der letz- 

ten Unternehmung gemäß des Programm-Planes für 2010/2011. ï Alle 

vorgesehenen Veranstaltungen konnten termin- und themengemäß durch 

-geführt werden. ï Bei einem Dankeschön-Essen, an dem die über 30 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer gern teilnahmen, wurde für die 

liebevolle treue Mitarbeit, die vielen Kuchenspenden und das fröhliche 

Miteinander Dank gesagt. Nun gilt es, vorwärts zu blicken: das Programm 

für die nächste Saison ab Oktober 2011 bis Mai 2012 steht. Wie immer 

liegt es dann ab September an den bekannten Plätzen aus. Musikali- 

sches wird es beinhalten, Wissensvermittlung, Fröhliches, Besinnliches, 

Hilfen in verschiedenen Lebenslagen und nicht zuletzt auch geistliche Im- 

pulse. Wir freuen uns auf viele weitere gute Begegnungen im Senioren- 

Treff. 

Herbert Dieck

Am 22. Mai 2011 wurden  

in der Evang. Kirche Neresheim um 10:15 Uhr von 

Herrn Pfarrer Schray konfirmiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Von links nach rechts  
hinten: Tobias Bernecker, Kai Irtenkauf, Matthias Didwißus, Matthias 
Mittring, Max Weizel, Yannic Postler.  

 
vorne: Melina Dirrheimer, Vanessa Neukamm, Anna Schwenk, Ute 
Kügle, Pia Ditzinger, Xenia Weizel.  


